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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 25. November 1853.
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Novbr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Regierungsrath Dr. Gäbler den Charakter als Geheimer Re
gierungsrath beizulegen.

Der Kronprinz von Württemberg nebſt Gemahlin Kai-
ſerl. Hoheit haben geſtern Abend ihre Reiſe nach St. Petersburg an
etreten.

Dem Vernehmen nach wird die Staats Regierung dem
nächſt die Gelegenheit ergreifen zu einer unzweideutigen Erklärung
darüber daß ſie in der Freiheit des Verkehrs das beſte Mittel
ſieht, mit Erfolg der gegenwärtigen Theuerung zu begegnen. Die
Regierung beſchäftigt ſich demgemäß lebhaft mit den Erleichterungen,
welche dem Verkehr möglicher Weiſe zu Theil werden können. Be
reits hat ſie eine Ermäßigung des Einfuhrzolles für Schlacht
vieh. auf allen Punkten eintreten laſſen und hat die ſämmtlichen
Eiſenbahnen aufgefordert, für Schlachtvieh möglichſt niedrige Trans

port-Preiſe zu ſtellen. (N. Pr. 3.)Nachdem am 25. October v. J. eine Vertagung der Verhand
lungen bei der dritten Elbſchifffahrts-Reviſio ns-Commiſſion
eingetreten war, iſt am 15. d. M. die Fortſetzung der officiellen Ver
handlungen wieder aufgenommen worden. Sie hatten nach Angabe
der Pr. Corr.“ die Vereinbarung des Entwurfs zu einem neuen
Vertrage wegen des Reviſions- Verfahrens auf der Elbe zwiſchen
Preußen, Sachſen, Hannover Dänemark und Mecklenburg Schwerin
zum Gegenſtande, wozu der Ablauf des Staatsvertrages vom 30.
Auguſt 1842 und die Rückſicht auf einige durch den Beitritt des Kö
nigreichs Hannover zum Zollverein ſich als nothwendig herausſtellende
Veränderungen Veranlaſſung gaben. Der betreffende Entwurf iſt
vorbehaltlich der Ratification der betheiligten Regierungen unter dem
17. November zum Abſchluß gekommen.

Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt Ueber die orientaliſche Angelegenheit
ſind hier zwar keine neuere Nachrichten eingetroffen, aber es wird
perſichert, daß die Bemühungen der Großmächte zur Herſtellung des
Friedens durch Vorlegung von Vermittelungs Vorſchlägen keine Un
terbrechung erlitten haben. Ein Projekt drängt das andere. Wäre
Preußens neutrale Stellung nicht über jeden Zweifel erhaben, ſo
würde der Ausbruch eines europäiſchen Krieges ſchwerlich verhindert
werden. So aber werden die Mächte durch die vorbehaltene Ent
ſcheidung Preußens genöthigt, das Schwert in der Scheide ruhen
u laſſen.2 Le Entziehung der evangeliſchen Kirchen zum gottesdienſtlichen

Gebrauch der Deutſchkatholiken iſt bereits in den meiſten Städten der
preußiſchen Monarchie zur Ausführung gekommen. Auch die Regie
rung in Danzig hatte die fernere Benutzung der Heiligengeiſtkirche
der dortigen deutſch katholiſchen Gemeinde unterſagt. Das Presbyte
rium derſelben wandte ſich dieſerhalb Beſchwerde führend an den Kö
nig, welcher die Angelegenheit dem Staatsminiſterium zur Entſchei
dung überwies. Wie wir vernehmen, hat daſſelbe nach einer Bera
thung ſich für die Geſetzmäßigkeit der Anordnung der Regierung in
Danzig ausgeſprochen, und dürfte das erwähnte Presbyterium in die
ſer Rückſicht abſchlägig beſchieden ſein.

Das ſeit 1840 wieder hergeſtellte, reizend gelegene königliche
Schloß „Stolzenfels““ am Rhein iſt durch eine Baſilika bereichert und
von dem in Frankfurt a. O. befindlichen kommandirenden General
v. Wuſſow, welcher auch die Würde eines Schloßhauptmanns be
kleidet, jetzt in Augenſchein genommen worden. Wie verlautet, beab
ſichtigen der König und die Königin daſelbſt einige Zeit im nächſten
Jahre zu reſiditen.

Ueber die Hannover Thüringiſche Eiſenbahn bringt die
„Bothaiſche Zeitung“ die Mittheilung: „Der. Stand der Vorarbeiten
iſt, auf Grund des vom Ober-Jngenſeur darüber erſtatteten Berichts,
ein erfreulicher zu nennen. Es hat fich ergeben, daß mehrere Stel

len des projektirten Bahnzuges im Hannoverſchen zwiſchen Mühl
hauſen und Langenſalza und Gotha faſt gar keine Schwierigkeiten für
den Bau bieten bedenkliche Schwierigkeiten überhaupt ſich nirgends
gezeigt haben Tunnels nicht nöthig ſind und die höchſte Steigung
1 auf 100 beträgt. Bahnböfe werden bei Göttingen, Heiligenſtadt,
Dingelſtedt, Mühlhauſen, Langenſalza und Gotha angelegt.“

Die Gothaiſche Zeitung bringt ohne nähere Angabe aber an
ſcheinend aus ſicherer Quelle die überraſchende Nachricht aus Wien,
daß die Vereinigung der beiden Königl. 3weigedes Hau
ſes Bourbon ſtattgefunden hat. Der Herzog von Nemours
habe am 17. November in Frohsdorf einen Beſuch abgeſtattet, und
der Graf und die Gräfin von Chambord würden am 21. November
zum Gegenbeſuche bei dem Herzoge in dem KoburgKohary' ſchen Pa
lais (die Gemahlin des Herzogs iſt bekanntlich eine Prinzeſſin von
Koburg Kohary) erwartet. Die Gothaiſche Zeitung fügt hinzu, daß
Rußland am Zuſtandekommen der Fuſion das lebhafteſte Intereſſe
gezeigt habe.

Frankfurt a. M. d. 20. Novbr. Die an die Bundesver
ſammlung gerichtete Reclamation hieſiger Bürger wegen des Standes
der Verfaſſungsfrage iſt, wie das Frankf. Journ.“ vernimmt,
von dem ſogenannten Reclamationsausſchuſſe bereits an den im Au
guſt 1851 niedergeſetzten „Verfaſſungsausſchuß““ übergegangen, wel
chem die Aufgabe wurde, darauf zu achten, daß die Verfaſſungen der
Einzelſtagaten ſich im Einklange mit dem Bundesrechte befänden.
Jn der deutſchen Flottenangelegenheit ſteht eine Verſtändi
gung in naher Ausſicht. Oeſterreich hat ſich bereit erklärt als Bei
trag ein billig bemeſſenes Pauſchquantum zu zahlen und andere
Staaten zeigen jetzt größere Neigung, ihren rückſtändigen Verpflich
tungen nachzukommen. Der Kurfürſt von HeſſenKaſſel will, weil
ſein Schwiegerſohn, der Graf Yſenburg, ſchon ſeit längerer Zeit gei
ſtesabweſend geweſen ſei, den von ihm abgeſchloſſenen Kauf des hie
gen Palaſtes der Gräfin Bergen nicht anerkennen und verweigert
Zahlung. Der Anwalt der Verkäuferin beſtreitet die Gültigkeit der
Einrede und es wird daher allem Anſcheine nach zu einem Prozeß
kommen. Die bei dem Konflikte mit dem Erzbiſchof von Freiburg
zunächſt betheiligten Regierungen der Staaten, in welche die ober
rheiniſche Kirchenprovinz fällt, ſind, wie der „L. Z. von zuverläſſt
ger Seite mitgetheilt wird, in völliger Uebereinſtimmung in
Betreff der Maßnahmen, welche zunächſt von der badiſchen Regierung
ergriffen worden ſind, um die Autorität der Verträge und der Lan
desgeſetze ungerechtfertigten Begehren gegenüber zu wahren und auf
recht zu erhalten. Zu dem angegebenen Zwecke werden jene Regie
rungen völlig gleichmäßig vorgehen

Aus Vaiern, d. 21. Nov. Zwiſchen dem Regierungspräſi
denten von Schwaben und Neuburg, Hrn. v. Welden, der dem Ul
tramontanismus neuerdings ungebührliche Zugeſtändniſſe zu machen
beginnt, und unſerem Miniſterium ſind bedeutungsvolle Differenzen
deshalb ausgebrochen, weil jener den in dem Regierungsbezirk be
ſtehenden Zweigverein des GuſtavAdolph Vereins für einen po
litiſchen erklärt hat. Letzterer hat dagegen Proteſt erhoben.

ünchen, d. 20. November. Geſtern iſt von hier eine An
erkennungs- Adreſſe an den Erzbiſchof von Freiburg abgegangen,
welche von den 2000 Mitgliedern des katholiſchen Vereins für reli
giöſe Freiheit unterzeichnet iſt. Auch Geldſendungen „für die, ſo um
der Gerechtigkeit willen leiden“, haben bereits begonnen.

Aus Baden, d. 21. Nov. Dem Beiſpiele des Erzbiſchofs
von Freiburg ſind die Biſchöfe von Mainz und Limburg ge
folgt; ſie haben den ſchwebenden Streit mit der Staatsregierung in
der Form von Hirtenbriefen ihren Bisthumsangehörigen vorgelegt
und dadurch denſelben außerhalb der Grenzen unſeres Landes getra
gen. Wahrſcheinlich iſt dies eine Folge des Beſuchs des Biſchofs von
Mainz in Freiburg. Ueber die Tendenz dieſer beiden Alten ſtücke iſt
nach dem bekannten Jnhalte des Hirtenbriefes aus Freiburg wenig



zu ſagen, ſie ſchließen ſich dieſem in der Auffaſſung auf das engſte
an und theilen vollſtändig deſſen Rechts Ausführung welche mit Hin
tenanſetzung der Skaatsgeſetze lediglich auf der Behauptung fußt, daß
die Kirche über dem Staat ſtehe. Der Biſchof von Mainz er
klärt zugleich, die Forderungen der oberrheiniſchen Biſchöfe ſeien auf
ausdrücklichen Befehl des Papſtes geſtellt. Zum Schluß ſeines Hir
tenbriefes ordnet er in ſeiner Diözeſe ebenfalls wie der Biſchof von
Freiburg Gebete für „die heilige katholiſche Kirche in Deutſchland
an. Aus dem Hirtenbriefe des Biſchofs von Limburg iſt die
Mahnung zur Toleranz gegen Andersgläubige bemerkenswerth, welche
von „Wichtigkeit für den Sieg der gerechten Sache erachtet wird.

Aus Freiburg ſchreibt man der „A. Z. unterm 18. Novbr.
Der Erzbiſchof wollte heute den verhafteten Kaplan Käſtle beſuchen,
wurde aber zurückgewieſen. Heute wurde der Generalvikar Buchegger
und der erzbiſchöfliche Kanzleidirektor Binkert wieder mit Geldſtrafen
von 500 fl. und 250 fl. wegen Ausfertigung und Unterzeichnung ver
ſchiedener Erlaſſe belegt auch verſchiedene andere Perſonen ſind we
gen Aeußerungen geſtraft.

Stuttgart de 19. November. Man hoffte hier ſchreibt
der „N. C.“ eine Verſtändigung zwiſchen der Regierung und dem
Biſchofe von Rottenburg; allein vergeblich. Nachdem der König in
der neulichen Audienz, in welcher übrigens in Verhandlung über
irgend eine ſpezielle Frage nicht eingegangen wurde ſich gegen den
Biſchof ſehr gnädig und wohlwollend geäußert hatte, glaubten dieſer
und ſeine Rathgeber, bei ſolcher Stimmung des Königs mit Sicher
heit auf die ſchließliche Nachgiebigkeit der Regierung rechnen zu kön
nen und plötzlich wurden die biſchöflichen Forderungen höher ge
ſpannt. Auf dieſes hin hat die Regierung die Verhandlungen mit
dem Biſchof in laufender Woche abgebrochen

Kaſſel, d. 20. November. Herr Haſſenpflüg hat der Zweiten
Kammer zu bedenken gegeben daß er im Wege der Verordnung das
im Jahre 1848 gegen die Jagd berechtigten begangene ſchwere
Unrecht wieder gut machen müſſe, wenn ſein Geſetzentwurf wegen Wie
deraufhebung des Jagdentſchädigungsgeſetzes und Wiedereinführung des
alten Zuſtandes abgelehnt werde.

Kaſſel, d. 22. November. Die Zweite Kammer hat heute
drei von der Erſten Kammer in Betreff der Gemeindeordnung ab
weichend gefaßte Beſchlüſſe abgewieſen, indem ſie bei ihren frühe
ren Abſtimmüngen verharrte. Ferner beſchloß die Kammer, der „Kaſſ.
Ztg.“ zufolge den Geſetzentwurf das Jagdrecht und feine
Ausübung betreffend, abzulehnen

Altenburg, d. 21. Novbr. Zur Eröffnung des Landtages
wurden heute nach beendigtem Gottesdienſt die Landtags Abgeordne
ten nach dem Thronzimmer geleitet um dem Herzog die Huldigung
zu leiſten. Der Herzog eröffnete die Feierlichfeit mit einer Anſprache
an die Abgeordneten, entſprechend dem Jnhalte des beim Regierungs
Antritt erlaſſenen Patents. Hierauf leitete der Miniſter v. Lariſch
den Huldigungsakt mit einigen Worten ein und wurden die Abgeord
neten nach Ableiſtung des Eides entlaſſen

Jtalien.
Nach einer in Paris eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche aus

Turin vom 21. Nov. würden daſelbſt die Kammern aufgelöſt und
zwar wegen regierungsfeindlicher Abſtimmungen im Senat. Die Neu
wahlen ſind zum 8. December ausgeſchrieben und werden die neuen
Kammern am 19. December zuſammentreten.

Frankreich.
Paris, d. 21. Novbr. Nach einer zwar noch ünverbürgten,

aber wahrſcheinlichen Meldung will man dem Senat die Reviſion der
Verträge von 1815 unterbreiten, und bei deſſen Zuſammenſetzung und
konſtanter Praxis wäre das zu erwartende Senatskonſult leicht mit
Gewißheit vorauszuſehen. Frankreich mag ſich übrigens vorſehen,
daß nach der beregten Reviſion nicht auch eine Reviſion der Verträge
vorgenommen werde, welche ihm Elſaß und Lothringen erwarben.
Die Verwirrung in der orientaliſchen Frage hat auch die Frage in
Paris hervorgerufen ob die römiſche Occupationsarmee nicht für Even
tualitäten zu verſtärken ſei. Jn Betreff der dem Grafen Cham
bord in Frankreich gehörigen Grundſtücke will man Seitens der fran
zöſiſchen Regierung binnen einer beſtimmten Friſt einen Verkauf her
beigeführt wiſſen. Aus der legitimiſtiſchen Partei iſt wieder ein
Mann von berühmtem Namen ins bonapartiſtiſche Lager übergegan
gen. Georges Cadoudal, der Neffe des berlihmten Legitimiſten
aus der Bretagne, iſt zum Maitre des Requètes am Staatsrathe
ernannt worden. Es geht das Gerücht von einem verſuchten neuen
Attentat auf das Leben des Kaiſers. Das Gerücht erſcheint
nicht begründet, indeß ſind allerdings in neuerer Zeit wieder zahl
reiche Verhaftungen namentlich in den Weſt Departements gemacht
worden. Es geht weiter das Gerücht, daß, wie ſchon geſtern ge
meldet, Frankreich und England beſchloſſen haben, ihre Flotten nicht
in das ſchwarze Meer zu ſchicken, ja ſie ſollen ſelbſt ihre Geſandten
in Konſtantinopel angewieſen haben, dahin zu wirken daß auch die
ägyptiſch- türkiſche Flotte nicht dahin auslaufe. Die letzte Nachricht
wenigſtens iſt unwahrſcheinlich, um ſo mehr als ſchon ein Theil die
ſer Flotte dahin abgegangen iſt. Die negpolitaniſche Angelegenheit
iſt ausgeglichen. Hr. Maupas wird als Geſandter von Rom nach
Neapel zurückkehren.

Großbritnnien und Jrland.
London, d. 21. Nov. Das Parlament, welches bis zum 29.

Novbr. vertagt iſt, ſoll, wie man hört, in einem Privy Council, der

dieſe Woche ſtattfinden wird, weiter prorogirt werden. Jn den Clubs
nimmt man als gewiß an, daß es nicht vor der dritten Januarwoche
zuſammentreten wird. Das geſtrige KabinetsKonſeil dauerte 3
Stunden Vöorgeſtern war eine Deputation an deren Spitze Lord
D. Stuart und Profeſſor Newman ſtanden, bei Lord Palm erſton,
und überreichte ihm eine Adreſſe an Jhre Majeſtät, welche alle beim
Meeting in der London Tavern gefaßten Reſolutionen, unter andern
auch ein gelindes Mißtrauensvotum gegen das Kabinet enthält. Seine
Lordſchaft nahm nichtsdeſtoweniger die Herren ſehr freundlich auf und
verſprach die Adreſſe zu überreichen. Lord Derby und Mr. Jo-
ſeph Hume haben ſich in Briefen an das Mancheſter Meeting, das
vorige Woche ſtattfand, ſehr energiſch für eine entſchiedenere Politik
gegen Rußland ausgeſprochen. Die Nachricht vom Tode der Kö
nigin Oonna Maria da Gloria, von Portugal wird in England
mit mehr als konventionellem Bedauern aufgenommen, da die Ver
legenheiten der britiſchen Regierung durch das Ereigniß leicht um eine
neue vermehrt werden dürften.

Nußland und Polen.
St. Petersburg d. 15. Nov. Nach gerade hat die orien

taliſche Frage in den Augen der orthodoxen Ruſſen einen vollſtändig
religiöſen Charakter angenommen. Von oben herab ſcheint man dar
auf hinzuarbeiten allmälig ſie des politiſchen Hintergrundes gänzlich
zu entkleiden und den größeren Kreiſen die Meinung beizubringen,
als erfreue ſich Rußlands Verfahren der vollkommenſten Billigung
und Mitwirkung der Mächte, mit Ausnahme einer, deren Handels
intereſſe über jedes andere auch noch ſo heilige, entſcheide. Jn dem
Manifeſte iſt freilich die Pforte als allein ſchuldiger und provozirender
Theil bezeichnet, und daher ſchlägt auch die ruſſiſche Muſe H. Kara
tigin's in einem, dem Großfürſten Thronfolger gewidmeten, heute in
der „Militärzeitung“ publizirten Gedichte gewiſſermaßen denſelben of
ficiellen Ton an, gleichſam das allerhöchſte Manifeſt ergänzend. Hier
die wortgetreue Ueberſetzung aus dem Ruſſiſchen:

Seit wann iſt denn Rußland der Türkei nicht mehr furchtbar Wo nahmen
die Ottomanen die Kühnheit her Jſt's etwa ſo lange her, ſeit über den trotzigen
Balkan wir unſere ſiegreichen Bayonnette und Banner trugen Will die Türkei
gemahnt ſein an Zeiten und Orte, die als Zeugen blutiger Kämpfe Namen wie
die der Orlow, Rumianzow und Suwarow unſterblich machten Kennt die Macht
der Ruſſen nicht auch Aſien Hat man Nawarin, Tſchesme, Adrianopel Otſcha
kow, Kagul, Brorla, Jsmall oder etwa den letzten Kampfplatz vergeſſen, der bei
nahe die Thore öffnet von Conſtantinopel Und die Türkei wagt doch den
Krieg uns zu erklären Es muß das Verhängniß ſie zu dieſem Wahnwitz treiben
Der Mond ſcheint der Macht der Finſterniß verfallen oder neigt ſich zum Unter
gange des Oſtens Stern Wie immerhin die Türkei uns den Fehdehandſchuh zu
werfe: wir rüſten zum Kriege nur für „die gerechte Sache““ und werden, auf den
Herrn vertrauend in Ewigkeit uns nicht zu ſchämen haben Von Liebe zum Cza
ren und vom Glauben an Chriſtus durchdrungen laßt uns ausziehen! Denn mit
ten in der Schlachten Kampf folgt ſchützend uns die heilige Weihe des allmächtig
ſten Kreuzes und der Kirche orthodoxe Gebete!

Orientaliſche Angelegenheiten.
Jn Bukareſt war nach einer Mittheilung des Kronſtädter „Sa

tellit““ am 12. Nov. die Nachricht eingetroffen, daß eine große Hee
resmacht irregulärer, aber gut bewaffneter Türken aus Bosnien ſich
in Bewegung geſetzt habe, um einen Einfall in Serbien zu machen.
Bei Uritza hat man bereits begonnen eine Brücke über die Drina
zu ſchlagen. Die Serben ſind hierdurch in große Aufregung gekom
men und ſind aufgeſtanden wie Ein Mann und haben ihre Gren
zen beſetzt. Von Kragujewich wurden die ſerbiſchen Kanonen nach
dem bedrohten Punkte abgeführt und man ſah blutigen Begebenhei
ten entgegen.

Von der ruſſiſch- polniſchen Grenze, d. 22. Nov. wird
der Nat.Ztg. geſchrieben So eben geht uns eine ſeltſame Nach
richt zu, die wir der Kurioſität halber melden, ohne ſie verbürgen zu
wollen. Früher meldete ich, daß ſich im Lager des Fürſten Gortſcha
koff und zwar in Galacz, General Kotzebue befand derſelbe geſchickte
Unterhändler, welcher 1848 die Unterhandlungen mit Fuad Effendi
in Bukareſt hinſichtlich der Donaufürſtenthümer leitete. Aus Anwe
ſenheit dieſes Letzteren im Lager Omer Paſcha's und dem, wie es
heißt auf Anordnung der Pforte erfolgten Rückzuge des Centrums des
Muſchirs will man folgern, daß auch jetzt noch direkte Unter
handlungen zwiſchen der Türkei und Rußland nicht zur Unmög
lichkeit gehören ja daß Beide betreffende Jnſtruktionen erhalten haät
ten. In Galacz befindet ſich auch ein Graf OſtenSacken, Verwand
ter des Korps Kommandeurs deſſen Truppen wie bekannt, in Ei
märſchen die Verbindung mit Gortſchakoff zu bewerkſtelligen ſuchen.
Selim Paſcha in Aſien hat Auftrag, nach der Einnahme von Niko
lajewsk über Poti ſich mit Schamyl und ſeinen Schaaren in Verbin
dung zu ſetzen.
Einem Privatſchreiben aus Brail a von Anfang November zu
folge, fordere daſelbſt die Cholera täglich im Durchſchnitt 40 Opfer.
Die Truppen des General Lüders befanden ſich vollzählig beiſammen.
Bei Giezet wurde fortwährend an Verſchanzungen gearbeitet. Aus
Odeſſa wurden große Maſſen Munition herbeigeſchafft. Ein ruſſiſches
Dampfſchiff hatte 6 Kanonenſchaluppen wieder herangebracht. Ge
neral Lüders hat alle Türken, die hier wohnten, vertrieben Viele
Einwohner ziehen aus Furcht vor der Cholera und dem Kriege mit
ihrer Habe nach Kronſtadt. Die Magazine ſind dermaßen mit Pro

viant gefüllt, daß die alteſten Leute ſich nicht erinnern können, jemals
ſo beträchtliche Vorräthe hier geſehen zu haben. Der Handel liegt

gänzlich darnieder.
Das Journal des Debats hat Berichte aus Konſtantinopel vom

7. Novbr. wonach Tags vorher ein Kriegsrath abgehalten wurde,
an dem ſich mebrere engliſche und franzöſiſche Marineoffiziere bethei



ligten. Man weiß daß die ruſſiſche Flotte zum Theil. aus Sebaſto
pol ausgelaufen und es fragt ſich, ob nicht die ganze türkiſche Flotte
in das ſchwarze Meer einlaufen ſolle, um einen Kampf mit den Ruſ-
ſen aufzunehmen. Man hat ſeit vierzehn Tagen keine Nachricht von
dem türkiſchägyptiſchen Geſchwader das in das ſchwarze Meer un
ter dem Kommando des Kapitäns Sla de eingelaufen. Es iſt be
ſchloſſen worden, die engliſch franzöſiſche Flotte dem ſchwarzen Meere
näher aufzuſtellen. Ueber die Zahl der Schiffe, die dazu beordert
werden weiß man nichts. Nach Berichten aus Odeſſa wurde die
Stadt eilends befeſtigt. Man ſchien einen Angriff der Türken zu
befürchten.

Dem „Wanderer“ wird aus Konſtantinopel vom 10. ge
ſchrieben: Die Herren Baltazzi und Kompagnie haben der Regierung
auf den ägyptiſchen Tribut 30 Millionen vorgeſtreckt. Die armeni
ſchen Bankiers gaben 5 Millionen her und ſo iſt die Pforte bis zum
Zuſtandekommen des Anlehens in London oder Paris vor Geldnoth
geſichert. Mit der Organiſation türkiſcher Koſakenregimenter iſt Meh
met Sadyk, ehemals Michel Czayka Czaykowski und Verfaſſer der
Koſakengeſchichten, betraut worden. Es iſt das eine Formation von
Chriſtentruppen, die jeden Vorwaänd, als ob der Kampf ein religiöſer
wäre, nehmen ſoll. Das wäre auch der erſte Schritt zur allmäligen
Verſchmelzung der Chriſten mit den Moslim, und iſt derſelbe ohne
allen Einfluß von außen auf freiwilligen Antrieb der Pfortenregie
rung gemacht worden. Mehmet Sadyk Paſcha gehört zum ukraini
ſchen Adel, er diente in den Jahren 1830 und 1831 bei den volhy
niſchen Koſaken unter dem Kommando Oberſt Roſyzki's, der die
Ruſſen aus der Umgebung von Berdyczew bis nach Zamosc gedrängt
hatte. Die Nachricht von der Ernennung General Baraguay d'Hil
liers zum franzöſiſchen Geſandten in Konſtantinopel iſt hier mit
Freuden aufgenommen worden.

Der „Köln. Ztg. wird aus Konſtantinopel eine Collectiverklä
rung mitgetheilt, die von vielen Deutſchen im dortigen Teutoniaver
ein mit dem Zweck unterzeichnet wurde, die in der That fabelhaften
Erzählungen von den Chriſtenverfolgungen zu dementiren, zu deren
Ablagerungsplatz ſich die „Augsb. Allg. Zeitung hergiebt. Der
Proteſt war wohl überflüſſig, da faſt keine deutſche Zeitung die Am
menmährchen der „A. A. Zig. bona ſide abgedruckt hat. Selbſt
öſterreichiſche Zeitungen, die damit anfingen, thun es jetzt nicht mehr.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 22. November. Geſtern fallirte hier ein in

Getreide und Spiritus ſpekulirendes Handlungshaus E. welches
à la baisse gegangen war. Die Paſſiva belaufen ſich nahezu auf
200,000 Thlr., bei welcher Summe auch namentlich hieſige Geſchäfts
leute betheiligt ſind.

Bremen, d. 21. November. Nach einem geſtern hier ein
gegangenen Privat Schreiben aus Valparaiſo vom 25. September war
der Herzog Paul Wilhelm von Württemberg nach einem

Eine Waſſermühle, aus 3 amerikaniſchen
und 3 deutſchen Mahlgängen nebſt Reinigungs

kurzen Beſuche der ſüdlichſten Theile Amerikas mit dem franzöſiſchen

Deffentliche Belobigung und Dank.
Den Glockengießern, Herren Gebrüder Heinrich Ulrich zu Laucha, fühlen wir uns

Kleidern Feuer fing.

Dampfer Duroc von Montevideo im beſten Wohlſein zur Fort
ſetzung ſeiner Reiſe dort eingetroffen. Die Wiſſenſchaft darf auch von

dieſer merkwürdigen Reiſe des unermüdlichen Forſchers unbezweifelt
demnächſt intereſſante Mittheilungen erwarten.

Jn London wurden kürzlich einer mediziniſchen Kommiſſion 58
Muſter von Cigarren zur Unterſuchung vorgelegt, unter denen ſich
nur 3 von wirklichem Tabak befanden die übrigen waren aus ge
trockneten Erdäpfelſchalen, Heu, Tabakabfall, Kehricht
u. ſ. w. fabrizirt:

Aus der Provinz Sachſen
Magdeburg d. 23. Nov. Die „Magdeb. Ztg. ſchreibt

Ueber die in der Loge Ferdinand zur Glückſeligkeit geſtern ſtattgehabte
maureriſche Feſtlichkeit vernehmen wir daß dieſelbe in aller Weiſe
ſowohl Se. Königl. Hoheit den Prinzen von Preußen zu anerkennen
den Ausdrücken der Zufriedenheit veranlaßt hat als auch für alle
theilnehmende Logenmitglieder ein unvergeßliches Feſt geweſen iſt. Es
hatten ſich dazu etwa 400 Perſonen nicht nur aus allen Logen der
Provinz, ſondern auch aus mehreren des Königreichs Sachſen einge
funden. Se. Königl. Hoh. hat von 1 bis 5 Uhr in der Loge ver
weilt und ſoll bei der Arbeit der Loge ernſte und gewichtige Worte
über die Aufgabe der Freimaurer in unſerer Zeit geſprochen haben
Die einnehmende Weiſe des Prinzen auch bei der Tafel, wo er eben
falls mehrfach das Wort genommen entzückte alle Anweſenden. Er
ſoll mit den Worten „Auf Wiederſehen!“ Abſchied von der Geſell
ſchaft genommen haben. Leider war der Prinz Friedrich Wilhelm
durch Geſchäfte in Berlin verhindert, an der Loge theilzunehmen.
Der „Magd. Corr.“ hebt bei ſeinem Bericht über den Beſuch her
vor wie Se. Maj. der König durch die ertheilte Genehmigung des
Eintritts in den Bund für den Prinzen Friedrich Wilhelm eine
mächtige Entſcheidung gegeben habe gegen die mannigfachen Anfein
dungen, die der Orden in neueſter Zeit hat erfahren müſſen. Der
heutige Tag werde in ſeinen Nachwirkungen viel dazu beitragen, die
Urtheile, die eine ſchroffe Einſeitigkeit gegen die Logen ausgeſprochen
hat zu widerlegen.

Aus dem Mansfeldiſchen, d. 23. Nov. Nachdem in
voriger Woche bereits drei Leichname der am 13. d. M. im Salzſee
ertrunkenen jungen Leute aufgefunden worden, iſt es heute gelungen,
auch das vierte unglückliche Opfer dem Waſſer zu entziehen.

Nachrichten aus Halle.
Den 24. November.

Geſtern Nachmittag zog ſich das etwa 2 bis Zjährige Töch
terchen eines in der Leipzigerſtraße wohnenden Beamten der Gärtner
ſchen Wagenfabrik, Namens Böttcher, dadurch ſehr erhebliche Brand
wunden an verſchiedenen Körpertheilen zu, daß es ſich, einige Minu
ten allein gelaſſen dem Stubenofen zu ſehr näherte und mit ſeinen

Maſchine ec., ingleichen einer Schneidemühle
beſtehend, mit neuen Werken und ſchönen Ge
bäuden, in einer Stadt von mehr als 10,000
Einwohnern und überhaupt in vorzüglicher
Mahllage, ſoll wegen veränderter Verhältniſſe
des Eigenthümers verkauft werden.

Die Kaufgelder können zum größten Theile
als Hypothek ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft ertheilt
der Rechtsanwalt Sauerteig in Eilenburg.

Gaſthof Verkauf.
Der den Nichter'ſchen Erben zugehörige,

in hieſiger Stadt am Markte gelegene Gaſthof
zum goldenen Löwen, mit bedeutender Räum-
lichkeit und Stallung, Hof, Scheune zwei
Thoreinfahrten und ſonſtigem Zubehör ſoll auf

den 1. Decbr. d. J. Vormitt. 10 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft wer
den, zu welchem Termine Kaufluſtige ſich ein
finden wollen.

Der Gaſthof, in welchem bis jetzt die Gaſt
wirthſchaft ſchwunghaft betrieben worden, hat
die beſte Lage in der Stadt und können zu
demſelben einige dreißig Morgen Feld, Waizen
boden, und 6 Morgen Wieſe, käuflich mit über
laſſen werden.

Zörbig, den 8. November 1853.
Jm Auftrag der Richter' ſchen Erben,

Kühne, Actuar.

Kiefern Brennholz iſt zu verkaufen,
im Ganzen und einzeln, im Gaſthof zum
„goldenen Engel“ am obern Steinthor

veranlaßt, für den im laufenden Jahre 1853 von ihrer kunſtreichen Hand gelieferten höchſt
wohlgelungenen Umguß unſerer ſämmtlichen drei Kirchenglocken nicht allein von Seiten des
Kirchenvorſtandes das belobigendſte Zeugniß hiermit auszuſtellen, ſondern auch für das überaus
freundliche von jedermann wohlaufgenommene Benehmen welches die Herren Gebr. Ulrich
während ihres mehrmaligen und zuletzt bei unſerm ſchönen Glockenfeſte mehrtägigen Ver
weilens in unſerer Mitte bezeigten, im Namen der ganzen Kirchfahrt den herzlichſten Dank
nachzurufen.

Kirchfahrt Purtſchitz mit Techwitz bei Zeitz, den 20. November 1853.
Der Pfarrer Friedrich Lehde zu Gleina.
Der Kirchenvorſteher Johann Gottfried Harniſch zu Purtſ chitz.
Der Kirchenvorſteher Johann George Schneider zu Purtſchitz.
Der Kirchenvorſteher Johann Gottfried Körner zu Techwitz.

Das ehemalige Carl Freund'ſche Haus, 7hier am Anger der beſten S der Sie be Die Türken,
legen, worin ſeit Jahren ein ſchwunghaftes ihre Geſchichte, Religions u. Staats
Materialwaaren Geſchäft betrieben worden iſt verfagung. ihre Sitten u. Gebräuche.
unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Von Ed. von Mildenſtein.

Für einen jungen thatigen Geſchäftsmann Preis 3
bietet daſſelbe ein ſehr vortheilhaftes Etabliſſe Vorräthig in der
ment dar ünd iſt auf frankirte Briefe Näheres lefergchen Ruchh. in MallIe.

zu erfahren bei E. Kaempf. c nErfurt, am 22. Novbr. 1853. Hamburger Preßhefe,
prima Qual., empf. bei großen und kleiHausverkauf in Merſeburg. Parteen tinigſt ung täglich ſeſch.

Ein gut ausgebauetes, in beſter, frequen Mais Mehl
teſter Lage der Stadt belegenes Wohnhaus, hen Virgin ges
mit hübſchem Hofraum und Hintergebäude d n außerordentlichwelches ſich namentlich für Bäcker oder Flei nährend, Fr. Mit pr. Metze 10
ſcher ganz vorzüglich eignen dürfte, ſoll ver Spiegelgaſſ d r
kauft werden. Wo? erfährt man in Merſe piegelgaſſe 65, d. alten Deſſauer gegenüber.
burg Nr. 153.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver
kauf bei Groeper in Volkmaritz.

Ein Burſche zur Verrichtung häuslicher Arbeiten wird a I. Decbr.
geſucht Brüderſtraße Nu 202.



Filz- und CaſtorHüte für Damen empfing neue Sendung

II. Stoy, alte Poſt.
Die Cuch- und AMode- Handlung von G. Rothkugel
empfiehlt die neueſten Farben Tuche und Palletot Stoffe von 1 an und
breite Buckskins von 1 o an. Leipzigerſtraße Nr. 305.

Mützen-Tuche, ſeidene und baumwollene Mützen und Weſten-Plüſche
ſind wieder in ſehr großer Auswahl angekommen und empfiehlt

G. Rothiduugel.
Knabenhüte

neueſter Fagon, geſchmackvoll garnirt, empfiehlt
in Auswahl Ad. Goltze, gr. Klausſtr. 874.

Ein ordentlicher Hausknecht findet einen

Feinſte rothe CarminTinte in Fl. a4
Zu haben bei C. Maring, Nr. 200.

Unterricht im Zeichnen wird von jetzt ab er
theilt und iſt das Nähere in der Papierhand

Seehandl. à 50
do. Prioritäts 4 do. Prior. -Obl. V o 100,

Dienſt bei Julius Riffert. lung des Hrn. John am Markte zu erfragen
e

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 23. November.

Zf. Brief Geld f. Brief Geld.Amtlich. n s e i. Ser. 5»Courſe. voll eingezahlt 69 6 Rheiniſchei t h. ort hen er Wattihe erun von 1860 a o 100 do. Priorit. 5 100 do. Priorit. Sbl. a Sdo von 1852 a on 100 do. do. II. Serie 5. do. v. Staat gar. 3do. von 1853 99 Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr.Gid. a
Staatsſchuldſch. 3 907 90 u B. g. wen 122 do. Prioritäts a J 551
ramienſcheine d 5 s do. Prioritäts- a StargardPoſen 3 30 89Berl. Hamburger 1052, Thüringer 107 106

Kur u. Neumärk. g 1 S .B. (CoſSe e e e ne D. i i Prioritätstet e e eK. u. Nm. Pfdbr. s e er o r Nichtamtlich.r r 83 Sein Stenner Tag. u. ausländ.Pommerſche do. 3 98 d er -Dotra, a Eiſenb. Stamm
Poſenſche do. 4 h102 S S Actien u. Quitdo. do. 3 97 Ein Mindener 31, D S tungsbogen.Schleſiſche do. 3 96 do. Prior. Ovl. 1002, Amſterd. Rotterd. 73do Lit. B. v. Staat d. So n en z on Söthen- Sernburg e

garant. g. S don er Bee eWeſtpreuß. do. 3 32 Duſeld Elbe DKSGracauOberſchl. aK. u. N. Rentenb. 4 99 98 d Prioritats T De Kiel Altona 4
Pommerſche do. 4 999 e Prioritäts Livorno Florenz 4 SSofenſhe de magd Halberſt. 188 187 wie zPreußiſche do. 98 de Wittenb S 87 Mainz endwigsh. 96 95
Rh. u. Weſtph. do. 4 97, Pri ritats T 56 Mecklenburger 4 42 41h en Miede hie Wert ba e 961 Nordb. (Frdr. W. 47Schleſiſche do. 499 98 do. Priorgate 5 26 Zarskoje Selo
Schuldverſchr. der de Prioruate 13 37. ro Stüd e
Sie Se a o do Pr. gerie a 97 Ausl. Priorir. Br. Anth. Sch. 110 109 do. IV. Serie 5 1002, täts Aetien.
riedrichsd'or 13 13 Niederſchl. Soge h Amſterd Rotterd. ar

Andere Goldmün Oberſchl Iit. A. 207 206 CracauOberſchl. a Szen a s 9 9 do Uit. B. 3 172 Nordb. (Frdr. W. Sdo. Prioritäts 498 Belg. Oblig. J. de
Eiſenb. Actien. Prinz Wilhelm Be so rAachenDüfſeld. 3 89 (SteeleVohw.) 34 53 do. Sb. u. Menſe a 80 a
do. Priodrit. 4 S S do. Prioritäts 5 c S K.P.V.Actien 4 a

CölnMinden 117 à gem.
à 120 gem. Mecklenburger 41 à gem. Nordbahn

Bei belebtem Geſchäft ſtellten fich die Courſe der

MagdeburgWittenberge 37 à 37 gem. LudwigshafenBexbach 119
(Friedr Wilh.) 47 48 à 48 gem.
Eiſenbahn Actien durchgängig höher als geſtern. Preu

ßiſche und ausländiſche Fonds feſt und zum Theil höher bezahlt.

Leipzig den 23. November.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange tim 14 Fuß. boten. Geſacht. Actien excl. Ziuſen. boten Geſas
r. Frodor 5 auf 100 S Leſp. Sradt-igationenAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge
ringerem Ausmünzfuße auf 100 10

Holl. HDuc. à 3 auf 100 5,Kaiſerl. do. do. auf 100 5,Bresl, do. à 65 As auf 100 55Paſfir do. do. à 65 As auf 100 5
Conv.Spec, u. Gld. auf 100
idem 10 u. 20 Kr. auf 100)

London kurze Sicht.

hl en

pr. 1 Pfd. St. (2 Monat
3 Monat

Königl. Sächſiſche Staats Papiere v.
1830 à 1000 u. 500 à 39 92
do kleinercv 1847 à 500 A 4
v 1852 à 500 à 4

do 100 a A. Wv. 1850 4 500 u. 200 à 4
Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 5

im 14 F. von 1000 und 500 91
kleinereAct. d. eh. ſächſ. bair. E.C. bis Mich.

Leipz. Stadt Obligationen 4 S
Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 93
von 100 u. 25 12à 3 von 500 W 99von 100 u. 25 nà a von 500
von 100 25

la

Sachſ. lauſitzer Pfandvriefe à 3,
Sachſ. do. do. a e
Sächſ. do. do. à 4 102

l

a esLeipz.Dresd.Eiſenb. P. »Obl. à V 107Thlrinoiſche Prior. el.
Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſeuſch.

à 2 im 14 F. 1000 v. 500 91
eleiner eKgl. Pr. St. Schuldſcheine à

14

pr. 1900
Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 160 ſ.
a rn

t e ehe 81Actien der W.-B. pr. St. SLeipz. BankActien à 250 e pr. 100 187 S
Lpz. Dresd Eiſenbahn Act. à 100

1855 à 4 ſpäter à 39 v. 100 89
do. ſächſ. ſchleſ. 49 r. 100 102

Leiph. Stadt- Obligationen à im
von 1000 und 500 96

kleinere

pr. 100 208
LöbauZittan do. pr. 100 33Berlin Anhalt à 200 pr. 100 122
Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100307
Thüringiſche do. pr. 1001 107

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e Doctor Koch's
(Königl. Preuß KreisPhyſikus zu Heiligenbeil)

KRAEUTER-BONBONS
haben durch ihre Güte allerwärts

den Ruf als das vorzüglichſte
S Hausmittel für Bruſt Ka
Starrh und Huſtenleidende

erlangt und ſind in Original
Schachteln dà 10 Sgr. und

5. Sgr. ſtets vorräthig bei

Carb Haring, in Halle.
Sonnabend und Sonntag, den 26. u. 27.

d. M. Wurſtfeſt, wozu ergebenſt einladet
Zöhler in Giebichenſtein.

Zum Wurſtfeſt Sonnabend den 26. d.
M. ladet freundlichſt ein
Seidel im „Mohr“ zu Giebichenſtein

Reideburg.
Sonntag als den 27. November ladet zur

Klein Kirmeß freundlichſt ein
Gaſtwirth Schmidt.

Dank.
Allen Denen, welche bei dem uns in vori-

ger Woche ſo hart betroffenen Unglücke, dem
plötzlichen Tode unſeres ſeligen Sohnes Bru
ders und Schwagers, des Amtsverwalters
Herrmann Peter in Seeburg, und bei
der Aufſuchung ſeines Leichnams im ſalzigen
See rege und liebevolle Theilnahme bewieſen,
ſo wie Denen, welche bei der Beerdigung deſſel
ben ſeinen Sarg mit Blumen, Ruhekiſſen und
Kronen ſchmückken, ihm durch ihre Begleitung
zum Grabe die letzte Ehre erzeigten und unſere
Herzen durch Troſtworte beruhigten, ſagen wir
hiermit öffentlich unſern tiefgefühlteſten, innig
ſten Dank.

Möge der Allliebende und Allgütige ſie vor
ähnlichen Schickſalsſchlägen bewahren

Volkmaritz und Neehauſen,
den 22. November 1853.

Die Hinterlaſſenen

Marktberichte.
Magdeburg, den 23. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 78 88 Gerſte 54 56Roggen 70 76 Hafer 32 35Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 52 ß.
Berlin, den 23. November.

Weizen 8797
Roggen 7579 Nov. 76 à 75 à 75 verk.

Nov. Dec. 74 à 73 verk., Frühj. 74 à 73 veik.
Gerſte, große, 52—55 kleine 47 49
Hafer 33 36
Erbſen 75——82
wWinterrapps 85—83 Winterrübſen 83——81
Rüböl loco 12 bz. 12 Br G.,12 à 12 verk 12 Br., 12i7,, Nov. Dec.

u. Dec. Jan. 12 bz., 1277, Br., 12 G., Jan.
Febr. 12 bz u. Bri, 127, G., Febr. März und
März April 12 SBr., 12, G., Frühjahr 12
bz u. G., 12 Br.

Leinöl loco 125 Lieferung pr. Novbr. 12
Frühj. 12

Spiritus loco ohne Faß 38. à 37 4 verk., Novbr.
38 à 37 verk. u. G., 37 Br., Nov. Dec. 37
à 37 verk. Dr. u G., Dec. Jan. 37 à 37 verk.,
Br. u. G., Jan. Febr. 37 Br. u. G., Frühjahr 38
a 37 vert., 38 Br., 37 G.

Breslau, d. 23. Nov. Weizen, weißer, 90 105
gelber 90—-103 Roggen 75—85 Gerſte 60

66 Hafer 39142 99
Waſſerſtand“ der Saale bei Halle

am 23. Novbr. Abends am Unterpegel Fuß 1 Zoll.
am 21. Novbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. November am alten Pege Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 9, Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 23 Novbr. C. Deutſchmann, Stab
holz, v. Wruncke n Schönebeck. F. Andreae, leere
Ballons, v. Magdeburg desgl. P. Ballerſtädt. Gü
ter, v Hamburg n. Hresden. E. Heſſe Nr. 97, für
F. Andreae, desgl, v. Mogdeburg desgl.

Niederwärts, d. 23. Nov. Hem Dampfſchifff.
Comp. Schleppkahn Auguſt, Güter, v. Dresden nach
Wagdeburg.

Magdeburg den 23. November 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

r S



Beilage zu Nr. 276 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 25. November 1853,

Deutſchland.
Wien, d. 23. Nov. (Tel. Dep.) Nach hier angelangten Mit

theilungen hat Graf Chambord den Herzog von Nemours empfan-
gen, und ſoll eine Fuſion zwiſchen der älteren und jüngeren Bour-
bonen-Linie abgeſchloſſen ſein.

Orientaliſche Angelegenheiten
Ohne die Erfolge der türkiſchen Truppen zu überſchätzen, ohne

in das Feldherrntalent des Fürſten Gortſchakoff beſtimmten Zweifel
zu ſetzen, ſo ſcheint doch die Kriegsmacht der Ruſſen auf Hin
derniſſe zu ſtoßen, wie man ſie nicht erwartet. Der Krieg an
der Donau wird vorausſichtlich einer der hartnäckigſten werden. Das
rechte DOonauufer iſt gänzlich mit Schanzen und Geſchütz verſehen, ſo
daß der Weg nach Konſtantinopel kein Spaziergang der ruſſiſchen
Truppen ſein kann und ſicherlich noch größere Opfer fordern würde
als in den Jahren 1828 und 1829. Ueberhaupt unterliegt es keinem
Zweifel daß der Generalſtab Omer Paſchas von einem überlegenen
tactiſchen Geiſte beherrſcht wird man nennt den ſehr erfahrenen und
kenntnißreichen ſpaniſchen General Prim. Ebenſo vperiren in Aſien
Abdi Paſcha und Schamyl nach einem ſehr wohl angelegten Plane.
Während die aſiatiſche Armee gegen Redout Kaleé nordwärts den
Gürtel von Feſtungen angreiſt, welche die Küſte ſichert, iſt Schamyl
angewieſen ebenfalls nordwärts parallel gegen den Paß von Dariel
am Tereck vorzudringen. Gelingt ihm dieſes Unternehmen ſo iſt
Tiflis, ja ganz Georgien in großer Gefahr, Fürſt Woronzoff abge
ſchnitten und den mohamedaniſchen Stämmen Rußlands eine neue
Hoffnung gegeben.

Von Bedeutung iſt es, wenn es ſich beſtätigt, daß von Paris
aus an den franzöſiſchen Geſandten in Wien Jnſtructionen ergangen
ſind, von der öſterreichiſchen Regierung beſtimmte Erklä-
rungen über ihr ferneres Verhalten in der vrientali-
ſchen Frage zu verlangen und zu verſtehen zu geben, daß bei einem
Vorgehen zu Gunſten Rußlands die franzöſiſche Regierung zu Waſſer
wie zu Lande die kriegeriſchen Operationen der Türkei unterſtützen
würde. Eine Gereiztheit herrſcht in Paris über die Haltung Oeſter
reichs ganz unverkennbar. Von dort aus werden denn auch auf's
Neue die Gerüchte über einen Rücktritt des öſterreichiſchen Miniſters
der auswärtigen Angelegenheiten Grafen Buol verbreitet, es liegen
aber dieſen Gerüchten nichts als fromme Wünſche zu Grunde. (M. C.)

Nicht minder wichtig iſt, wenn ſie ſich bewahrheitet, folgende
Meldung aus Konſtantinopel vom 12. Novbr. die dem „Chronicle“
aus Wien den 19. Abends telegraphirt wird: „Ein Theil der Eng-
liſchen Flotte iſt in das Schwarze Meer geſegelt.“ (Die Nachricht
war an demſelben Tage auch an den Börſen von Wien und Berlin
verbreitet, wird aber ſelbſt durch die letzten direkten Nachrichten von
der Donau und aus Konſtantinopel nicht definitiv beſtätigt.) Die
Morning Poſt die Richtigkeit der Thatſache vorausſetzend, gſagt
dbarüber: „Die von Woronzow ſo dringend verlangten Verſtärkungen
ſind nicht abgeſandt worden, das zur Einſchiffung abmarſchirte Corps
erhielt Gegenbefehl, damit die Transportſchiffe nicht, wie ihr Loos
unfehlbar wäre, von Engliſchen und Franzöſiſchen Kreuzern gefangen
nach Konſtantinopel gebracht würden. Wie wir hören, haben die Ad
miräle in Konſtantinopel, auf Verlangen Lord Stratford's und des
Franzöſ. Geſandten, ein Geſchwader von Engl. und Franzöſ. Kriegs
dampfern abgeſchickt, um bis zur Sulinamündung zu kreuzen.“
„Times“ ſind noch nicht ſo weit, weder mit ihren Nachrichten noch
mit ihren Raiſonnements, und befinden ſich dabei ſicherlich auf beſſerer
Fährte, indem ſie dabei entweder der Diplomatie den einzuſchlagen
den Weg vorzeichnen, oder ihnen ſelbſt wie wahrſcheinlicher iſt
vorgezeichnet wurde, wohin ſie die Aufmerkſamkeit der öffentlichen
Meinung im Sinne des Friedens und der Zauderpolitik zu lenken
haben. Es wäre nach ihrer Anſicht, eine beiſpielloſe Thorheit von
England, ſich in den Krieg zu ſtürzen, ohne vorher über Ziel und
Zweck deſſelben mit der Türkei und Frankreich einen genau ſtipuliren
den Vertrag geſchloſſen zu haben. Als maßgebende Beiſpiele ſchwe
ben ihnen der Londoner Tractat von 1827 zur Pacificirung Griechen
lands und der Quadrupel Allianz Vertrag von 18140 zur Beilegung
der AegyptiſchTürkiſchen Wirren vor. Nicht nur die Engliſche, ſon
dern auch die Franzöſiſche Regierung ſcheine von der Ueberzeugung
durchdrungen, daß ein ſolches Uebereinkommen unerläßlich ſei, wel
chem, natürlich die anderen Mächte ihre Adhäſion geben könnten.
Auf die Art des Vertragsſchluſſes komme es weiter nicht an er
könne direkt und ſchriftlich oder auf einer Conferenz der Großmächte
in London oder Paris zu Stande kommen; aber darin allein liege
die letzte Hoffnung auf eine baldige Wiederherſtellung des Friedens

Der Wiener Lloyd vom 21. November enthält folgende Nach
richten: Es ſind heute Briefe direkt aus Krajowa vom I2. d. Mts.
hier eingetroffen. An dieſem Tage erhielten die in und um Krajowa
ſtehenden ruſſiſchen Truppen Marſchbefehl für den 14. in der Rich-
tung gegen die Donau. Für den 13. war für ein neues Corps, das,
um die abmarſchirenden Truppen zu erſetzen, einrücken wird, Verpro-
viantirung und Quartier angeſagt. Jn Krajowa glaubt man daß
General Gortſchakoff daſelbſt eintreffen wird und Niemand zweifelt,
daß eie Ruſſen die Abſicht haben auch bei Kalafat das walachiſche
Donauufer von den Türken zu ſäubern. Sympathieen haben die
Ruſſen in der kleinen Walachei nicht, es iſt dies eine ſchon ſeit dem
Jahre 1828 bekannte Sache. Die Heeresführer gebrauchen daher in

jeder Beziehung die größte Vorſicht und der Belagerungszuſtand wird
mit aller Strenge gehandhabt; die Thätigkeit d s inach n Seiten überwacht. hitis Loealbeberpen z

erichte aus Bukareſt vom 15. melden daß die Ruſſendem Rückzuge der Türken von Oltenitza zwei eine e 8668
Mann bei Tratetſchi nächſt Giurgewo, dann bei Sokaritſchi nächſt
Kalaraſch aufgeſtellt, und die Poſition bei Oltenitza durch zwei Bat
terieen, vier Schwadronen Uhlanen und 1000 Koſaken verſtärkt, end
lich auf den, den Uebergang beherrſchenden, Anhöhen bei den Dör-
fern Dobreni und Neyweſti in der Nähe des Dorfes Oltenitza Bat
terieen aufgeworfen haben. Die Türken haben ſich nach Raſirung ih
rer Werke bei Oltenitza nun auf die Donauinſel, welche rückwärts
des Einfluſſes des Argis liegt, zurückgezogen, welche in das Gebiet
des Fürſtenthums nicht gehört.

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Bukareſt vom 17.
haben die Türken am 16. abermals von Nikopoli und Siſtow aus
nicht gelungene Verſuche gemacht, das wala chiſche Donauufer zu ge
winnen, ſo wie am 14. und 15. Verſuche ſtattfanden auf der wa
lachiſchen Jnſel bei Ruſtſchuk ſich wieder feſtzuſetzen. Eine zweite
nächſt Ruſtſchuk gelegene zum türkiſchen Gebiet gehörige Jnſel halten
die Türken noch immer beſetzt. Bis zum 16. hatteu die Türken
noch an keinem Punkte das walachiſche Ufer in der großen Walachei
gewonnen.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Wien vom 23. Novbr. meldet
Auf dem europäiſch orientaliſchen Kriegsſchauplatze herrſcht nach den
ſo eben hier eingetroffenen Nachrichten augenblicklich Ruhe. Die wa
zachiſche Miliz wurde der ruſſiſchen Armee aktiv beigeſellt.

Nachrichten aus Halle.
Am 24. November.

Geſtern Nachmittag paſſirte die Großherzogin von Meck
lenburg- Schwerin auf ihrer Reiſe nach Weimar den hieſigen
Bahnhof. Heute Mittag traf die Königin von Hannover hier
ein, um ſich nach Altenburg zu begeben.

u Geſetz-Sammlung.
Das am 23. November ausgegebene 60. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 3875. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Poſe
ner Stadt Obligationen im Betrage von 140,000 Thaler. Vom 10. October
1853; unter

Nr. 3876. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. October 1853, betreffend die Be
willigung der fiskaliſchen Vorrechte für die Gemeinde Chauſſee von Opladen über
Burſcheid zur Köln Berliner Staatsſtraße unter

Nr. 3877. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Oetober 1853, betreffend den Bau,
ſowie die Verwaltung und den Betrieb der Cöln-Crefelder Eiſenbahn unter

Nr. 3878. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. November 1853, betreffend die
Rangverhältniſſe der Vice Präſidenten des Ober Tribunals, ſowie des General
Staats Anwalts und der OberStaatsAnwalte bei demſelben unter

Nr. 3879. die Bekanntmachung betreffend die Errichtung einer Actien Geſell
ſchaft unter der Firma „Agrippina“, See, Fluß und LandtransportVerſicherungs
Geſellſchaft. Vom 11. November 1853 und unter

Nr. 3880. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. November 1853, betreffend die
Verwaltung der Marine- Angelegenheiten

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. November.

Kronprinugz: Hr. Offiz. v. Weigel a. München. Hr. Gutsbeſ. v. Haßlingen
a. Hannover. Die Hrru. Kaufl. Koch a, Leipzig Schade a. Mainz Jacobi
a. Berlin, Klaue u. Pacius a. Magdeburg Victor a. Güſten.

Stadt Zürich: Hr. Amtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Renut. v. Rö
thelsberg u. Hr. Major v. Eiſenhardt a. Stuttgart. Hr. Partik. Naumann
a. Greij Hr. Fabrik. Rohland a. Oberzochau Die Hrru. Kaufl. Barge a.
Pulsnitz, Schmidt o. Mareuill Reimuth a. Leipzig, Frankenberg a. Magde
burg Tietzer, Lindenthal u. Haberland a. Berlin.

Goldner Ring: Hr. OAmtm. Thomas m. Fam. a. Laue. Hr. Verwalter
Gärtner a Königsſee. Hr. Buchhalter Kettels a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Baumann a. Schleufingen, Weber a. Gladbach, Jotter a. Plauen, Lamprecht
a. Berlin Leeſener a. Hamburg.

anglischer Hof: Die Hrru. Kaufl. Heutſchel a. Erfurt, Jacobſon a. Leip
zig. Die Hrrnu. Gutsbeſ. Adam a. Altenburg, Rieſe a. Groppendorf. Hr.
Rent. Peter a. Kiel.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Sorter a. Magdeburg, Brendel a,
Berlin. Hr. Archit. Pauly a. Lettin. Hr. Organiſt Schreiber a. Merſeburg.

Stadt Hamburg Hr. Baubefl. Walther a. Berlin. Hr. Lehrer Sonntag
a. Dresden. Die Hrrn. Kauft. Werther a. Nordhauſen, Buſch a. Hamburg

Goldne Kuzgel: Hr. Gaſtwirth Voigt a. Bad Eiben. Die Hrru. Kaufl.
Knauth a. Hamburg Ehrhardt a. Jüterbogk. Hr. Rentier Schaumbach
a. Wien

Magdeburger Rahnhor: Die Hrru. Kaufl. Harms a. Aachen, Hammer
a. Berlin, Dittrich a. Leipzig. Hr. Schlächtermſtr. Zieger a. Naumburg
Hr. Prem. Lieut. v. Huht a Potsdam. Hr. Oekon, Bachmann a. Braun
ſchweig.

Whüringer BRahnho: Hr. Königl. Hannöverſcher Conſul Jacoby m. Frau
u. Frl. Gans Privat. a. Hamburg. Die Hrru. Techniker Pfeiffer u Kra
mer a. Berlin. Hr. Partik. Graul a Lübeck.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

3372 ar205 Par. E.

Kelat. Feuchtigk 100 pEt. T.Fuftwärme 6,6 G. Rm l 2,1 G. Rm. 75 6. m
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R educirt.

23. November.
Luftdruck
Dunſtdruck



Netourbriefe.
1) An Dreuſche in Altona. 2) An Rud

lo ff in Teutſchenthal. 3) An Dr. Balz in
Schkeuditz. 4) An den Amtmann der Domaine
Mücheln. 5) An Bluth in Nienburg a/S.
6) AnSeidenſtücker in Friedrichsrode. 7). An
Neuwerth in Geißlingen. 5) An Keutel
in Camburg. 9) An Bredſchneider in
Zerbſt. 10) An Hübner in Berli n.11) An
Oppermann in Wegersleben. 12) An
Schulenburg in Berlin. 13) An Zwetzkv
in Hamburg. 17) An Schmidt in Leipzig.
15) An Wickenberg in Markoldendorf.
16) An Regel in Naumburg. 17) An
Scharre in Schkeuditz nebſt 1 Packet III. III

Halle, den 22. November 1853.
daun Königl. Poſt Amt.

Fes ca.

Auction.
Mittwoch den 30. d. und folg. Tages von

Mittags 13 Uhr ab, werden in dem Auctions-
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts: 2 gold. Ringe 4 ſilb. Taſchen
uhren, 1 Geige, 2 Ferngläſer, 1 Piſtol,
30 Blatt franz. Tapeten 35 Stück franz
Sammtborden, 1 Ladenregal mit 30
Kaſten, 1Ladentiſch, mehrere Ladenuten-
ſilien, 1 großer Waagebalken mit Schaa
len, einige Seilerwaaren, eine beträchtliche An
zahl verſchied. Meubles, Haus u. Küchen
Geräth, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche, eine
Partie Bücher, Muſikalien und Landkarten
u. andere Sachen gerichtlich verauctionirt wer
den. Graewen, Auct.-Comm.

Die hieſigen Steinbrüche ſollen am 6. De
cember c. a. früh 10 Uhr in der Wohnung des
Unterzeichneten meiſtbietend auf mehrere Jahre
verpachtet werden, wozu Bietungsluſtige ein
geladen werden.

Brachwitz, den 22. November 1853.
Der Schulze Tarlatt-

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren
wird zu Neujahr oder auch zum ſofortigen An
tritt auf dem Vrandſchen Gute zu Trebitz
bei Wettin geſucht.

Ein anſtändiges gewandtes Mädchen mit
ſehr guten Empfehlungen, welche ſchon längere
Zeit im Verkaufsgeſchäſte ſervirte, ſucht ſo
gleich oder recht bald ein anderweitiges Enga
gement. Frankirte Offerten befördert Hr. Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine gut meunblirte Stube kann ſo
gleich bezogen werden zu erfragen Leipzi
gerſtraße Nr. 302.

Eine Partie Weinfäſſer, aus Zwei bis Acht
Eimern beſtehend, ſind zu verkaufen. Nä-
here Auskunft ertheilt der Böttchermeiſter
Schauſeil in Weißenfels.

Den geehrten Damen widme ich die erge
benſte Anzeige, daß ich noch wie früher mich
mit Schneidern beſchäftige, und bitte um gü
tige Aufträge.

Emilie Müller,
gr; Ulrichsſtraße und Promenaden- Ecke Nr. 36,

parterre.

Amerikaniſche Cautſchouc oder Gummi Nla-
sticum Auflöſung in Büchſen nebſt Gebrauchs
zettel à 6 u. J. womit man alles Leder
werk waſſerdicht macht ſo daß keine Näſſe ein
dringen kann und der Fuß immer trocken bleibt,
auch dem Leder vortheilhaft iſt. Auch den
Herren Lederhändlern und Schuhmachermei
ſtern iſt dieſer Cautſchouc beſtens zu empfehlen.

Adelbert Loſſier in Cönnern
Geſundheits Haarſohlen, um ſtets

einen warmen Fuß zu haben, empfiehltAdelbert Loſſier in Cönnern,
Buckskin Handſchuh flär Herren, Da enund Kinder e F. e Sierret,

Leipzigerſtr. u. gr. BrauhausgaſſenEcke.

Berkanntwächungen.
Eine große Auswahl fertiger Damenmäntrel,

W reueſte Modells, ſolid und dauerhaft gearbeitet, wie ein
Sortiment Damenmäntel-Tuche in ſchönſten Farben, die
Elle 224 Sgr., empfiehlt

M. Cohm, Fripzigerſtraße, dem Engl. Hof gegenüber.

r. Berhadtearomatiſch-medieiniſche Kräuter-Seiſe,
erfreut ſich vermöge ihrer vortrefflichen Eigenſchaften auch in hieſiger Gegend einer
ungetheilten rühmlichen Auszeichnung und iſt in Halle unter Garantie der
Aechtheit nur allein vorräthig bei C. V. M. Colberg, alter Markt
Nr. 543, ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: Ludw. Poppe,Artern: A. F. Lage Aſchersleben: A. L. Stäbe, Vitter es Ferd. Sachſe,
Cölleda: E. W. Brettſchneider, Delitzſch: F. Naumann, Düben: W. Stein
müller, Eckartsberga: E. A. Melchior, Eilenburg Ludw. Nell, Eisleben:
Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler, Erfurt: Fr. Weineck, Gefell: L. War
nekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Herzberg: L. W. Dietrich, Hettſtädt: F. W.
Protze, Jeſſen: Carl Müller Langenſalza: F. W. Knoll, Liebenwerda: R.
Conrad, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg: F. Garcke'ſche Buchhandl.,
Mühlhauſen: Fr. Stößel, Naumburg: C. F. Schultze, Querfurt: G. E. Näg
ler, Sangerhauſen: Schmidt Töttker, Schkeunditz: C. Lindner, Sömmer-
da: F. W. Herbſt, Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Torgau: Guſt. Lietzo, Wei
Fenfels: C. F. Sueß, Weißenſee: J. C. Heiling, Wettin Theod. Schreiber,
Wittenberg: F. A. Haberland und in Zeitz bei C. F. Jahn.

Nach Uebereinkunft mit dem Herrn H. R. Kegel in
beſtandene Niederlage meiner Cigarren-, Rauch und

alle iſt die unter demſelben
chnupftaback-Fabrikate

aufgehoben worden. Demnach erſuche ich meine geehrten Geſchäftsfreunde ganz ergebenſt, mir
ihre ſchätzbaren Aufträge fernerhin direkt nach Berlin zu ertheilen.

Eine Niederlage für Halle beabſichtige ich nicht wieder zu errichten dagegen wird ein
Reiſender meines Hauſes binnen Kurzem die Gegenden in meinem Jntereſſe beſuchen, welche
zeither aus der Halliſchen Niederlage verſorgt wurden.

Es wird unter den veränderten Verhältniſſen mein Beſtreben bleiben, mir durch eine
preiswürdige und ſorgfältige Bedienung das ehrende Vertrauen meiner werthen Geſchäfts
freunde zu erhalten.

Berlin, den 21. Novbr. 1853. George Praetorius.
Fuhrleute,

welche Kohlen von Bennſtädt, 3ſcherben
und Nietleben für mich fahren wollen, kön
nen ſich melden beim

Zimmermeiſter A. Taatz,
Glaucha Nr. 1737.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Naundorf bei Reideburg
Nr. 12.

Im Verlage von C. Grobe in Berlin
iſt erſchienen und vorräthig in allen Buchhand
lungen in Halle in der
Pefſefferschen Buchhandlung:

Allgemeines Deutſches Kochbuch.
Eine leicht verſtändliche Anweiſung über die
Zubereitung aller Speiſen der einfachen Küche

für Hausfrauen, Köche und Köchinnen
von L. F. Jungius,

Königlich Preußiſchem Küchenmeiſter c.
Sechste verbeſſerte und vermehrte

Auflage.
Broſchirt 1 eleg. in Leinen gebunden 1

Der Verkauf von fünf ſtarken Auflagen be
weiſt am Beſten die Brauchbarkeit und Vor
trefflichkeit dieſes praktiſchen Buches und kann
daſſelbe überall als bewährter Rathgeber em
pfohlen werden.

Puppenbälge und Köpfe im Ganzen
und einzeln billigſt bei

Hermann Rüffer,
große Steinſtraße Nr. 177.

Ein mit güten Zeugniſſen verſehenemis ſucht in einem Material er Sphenr
ſenGeſchäft ſofort Stellung und werden gef.
Offerten durch Ed. Stückrath in ddition dieſes Blattes baldigſt a er Expe

Einem Puchbindergehülfen,
welcher ſein Geſchäft verſteht, weiſet eten dauernden Platz nach bt, Weiſet einen gu

Carl Maring-
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine große Marktbude iſt zu verkaufen bei
dem Tiſchlermeiſter Rauchfuß in dem „gol
denen Löwen.

Sehr ſchöne Varinas-Blätter, à
10 u. 12 ſehr ſchönen Rollen-Vari
nas, à S 12, 15 u. 20 empfiehlt

Otto Thieme, Neumarkt.

Lampendochte in allen Gattungen und
Breiten, ſowie Nachtlichte empfiehlt

Otto Thieme.
Beſte reine Kern-Talgſeifeeus Seife empfiehlt di fe und Co

Otto Thieme.
Sonnabend den 26. November

Shakeſpeare Vorleſung von
Emil Palleske im „Engliſchen Hofe

Corio lang.
Billets à 10 Sgr., für die Herren

Studirenden à 7 in der Pfefferſchen
Buchhandlung und der Buchhandlung von
Herrn Delbrürk. An der Kaſſe I5 Sgr.

Anfang 5 Uhr, Ende 7 Uhr.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittags 3 Uhr glücklich er
folgte Entbindung ſeiner lieben Frau von
einem tüchtigen Jungen zeigt Freunden und
Bekannten ergebenſt an

t F; ar ineGaſtwirth. zum „„golden uHalle d. 24. Novbr. 1853 en Henſt

TodesAnzeige.
Heute ſtarb nach kangen Leiden mein ge
De egeieh n Maurermeiſter Friedr. Niß.

ie e i ileie Freunden um ſtilles Beileid
die trauernde Wittwe Pauline Rißslan, den 29 Nerbe kg in.
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